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Energie-Unterstützungsprogramme für Sportorganisationen 
 

Die mögliche Energiemangellage in der Schweiz ist eine Gefahr für den Sport. Sie kann aber auch ein 
Anstoss sein, Energiesparmassnahmen bei Sportanlagen umzusetzen. Insbesondere bei Sportplatz-
beleuchtungen mittels Scheinwerfer ist das Einsparpotenzial gross, bei gleichzeitig steigender 
Lichtqualität. Sowieso sind ab Mitte 2023 die auch bei Sportanlagen häufig eingesetzten FL-Röhren 
T8 oder T5 nicht mehr im Verkehr, weshalb ein Wechsel auf LED sowieso bald zwingend sein wird. 
 

Sportorganisationen, die ihre Infrastruktur energiesparsamer gestalten möchten, sollten die 
folgenden Unterstützungsmöglichkeiten prüfen.  
 

Sehr gerne nehmen wir Hinweise für weitere Unterstützungsmöglichkeiten per E-Mail entgegen:  
christof.kaufmann@swissolympic.ch  
 
 

 
 

ProKilowatt (www.prokw.ch): ein Förderprogramm des Bundesamts für Energie 
 
Was fördert ProKilowatt? ProKilowatt unterstützt Stromsparmassnahmen, die bisher nicht 
umgesetzt wurden, weil sie sich finanziell nicht lohnten. Das Programm soll Anreize setzen, alte 
Anlagen zu erneuern und in hocheffiziente Technologien zu investieren. Gefördert werden vor allem 
Stromsparmassnahmen in den Technologiebereichen Beleuchtungen, Pumpen, Motoren sowie 
Klima-, Kälte- und Lüftungsanlagen. 
 
Wie viel Geld gibt es? Der Förderbeitrag kann bis zu 30% der Investitionskosten betragen. 
 
Wie muss ich vorgehen?  
ProKilowatt unterscheidet zwischen Projekten und Programmen: 

• Projekt: Bei einer Stromsparmassnahme mit Investitionskosten von mehr als 70'000 Franken 
können Sie einfach einen Projektantrag unter www.prokw.ch einreichen. Je niedriger der 
Beitrag und je höher die Einsparungen Ihres Projekts, desto wahrscheinlicher ist es, dass es 
ausgewählt wird. 85 % der Anträge erhalten einen finanziellen Beitrag. Die Wartezeit 
zwischen Projekteingabe und Förderbescheid beträgt vier Wochen. 

• Programm: Wenn die Investitionskosten weniger als 300’000 Franken betragen, können Sie 
sich auf www.prokw.ch für ein Programm Ihrer Wahl anmelden. Hier gibt es kein 
wettbewerbsorientiertes Auswahlverfahren, die Höhe des Beitrags wird durch das Programm 
bestimmt. Das ProKilowatt-Programm EffeSport fördert die Beleuchtungssanierung von 
Aussensportplätzen (www.effesport.ch) und SportWatt fördert die Beleuchtungssanierung in 
Hallensportstätten (www.ebp.ch/de/projekte/sportwatt). 

• Projekt oder Programm: Wenn die Investitionskosten zwischen 70’000 und 300’000 Franken 
liegen, können Sie je nach den angebotenen Vorteilen ein Projekt einreichen oder sich für ein 
Programm anmelden. Wenn Sie sich für ein Programm anmelden, ist Ihnen ein Beitrag 
garantiert. Wenn Sie ein Projekt einreichen, können Sie einen höheren finanziellen Beitrag 
erhalten, müssen aber ein Auswahlverfahren durchlaufen (85% Erfolgschancen). 

 
Weitere Informationen: Auf www.prokw.ch finden Sie die aktuellen Förderbedingungen, Beispiele 
von bereits geförderten Projekten, eine Auflistung von FAQ sowie zahlreiche Hilfsdokumente für eine 
Eingabe. Bei Rückfragen steht die Geschäftsstelle ProKilowatt gerne zur Verfügung: 058 332 21 42, 
prokilowatt@cimark.ch 
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Befreiung von der CO2-Abgabe und Rückerstattung Netzzuschlag                                            

 
Anlagebetreiber aus Wirtschaftszweigen, die eine hohe Abgabebelastung im Verhältnis zu ihrer 
Wertschöpfung haben und deren internationale Wettbewerbsfähigkeit dadurch stark beeinträchtigt 
würde, können sich von der CO2-Abgabe befreien lassen. Im Gegenzug verpflichten sie sich dazu, 
ihre Treibhausgasemissionen zu verringern.  
Die Anlagebetreiber müssen ein Gesuch auf Abgabebefreiung beim BAFU einreichen: 
https://www.bafu.admin.ch/bafu/de/home/themen/klima/fachinformationen/verminderungsmassn
ahmen/co2-abgabe/befreiung/schritt-fuer-schritt.html 
 

Stromintensive Unternehmen können sich zudem den Netzzuschlag zur Förderung von Strom aus 
erneuerbaren Energien auf Gesuch hin und bei Erfüllung bestimmter Anforderungen teilweise oder 
vollständig zurückerstatten lassen: 
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/energieeffizienz/rueckerstattung-
netzzuschlag.html 
Eine allenfalls etwas einfacher verständliche Beschreibung findet sich hier: 
https://enaw.ch/informationen-zur-rueckerstattung-des-netzzuschlags/ 
 
Für Anlagen wie ein Hallenbad oder eine Eisbahn können diese beiden Möglichkeiten rasch einmal 
Einsparungen bzw. Rückerstattungen in der Höhe von mehreren zehntausend Franken pro Jahr 
bedeuten. 
 

 
Weitere Möglichkeiten: 

- KliK: Die Stiftung Klimaschutz und CO2-Kompensation (KliK) fördert Klimaschutzaktivitäten in 
den Bereichen Verkehr, Gebäude, Unternehmen und Landwirtschaft. Die Website der 
Stiftung bietet eine Übersicht über die Möglichkeiten: www.klik.ch  

- Kanton: Auch Kantone haben Förderprogramme. Insbesondere für das Thema Heizung kann 
sich eine Anfrage beim Kanton lohnen. 

- Lotteriefonds: Je nach Kanton werden Investitionen, die dem Energiesparen dienen, 
unterstützt. 
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